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Theologie

NEUNER, Oose Roos, Heınrich: Der Glaube des Handbuchs un dieser Neuausgabe auch
der Kirche ın den Urkunden der Lehrver- weıterhin den parallelen Gebrauch verschie-
kündigung. Aufl neubearb. arl Rahner dener Auflagen; den Übersetzungen der
und Karl-Heinz Weger. Regensburg: Pustet Texte sind Ja keine Änderungen 3070
1971 604 Lw 32,—. INCIMN worden. Wıiıe angedeutet, scheint 115 die

Eın Arbeits- un Nachschlagewerk, das W1€e Bedeutung dieser Sammlung nach dem etzten
der bekannte Neuner-Roos vornehmlich h1istO- Konzıil eher noch gewachsen se1n, WEeNnNn Ss1e
risches und dogmatisches Materıal bietet, ann auch den „Denzinger“ nıcht wıll
VO Zeıt D Zeıt autf eine Anpassung den Dıie Neubearbeitung hat AUS dem Neuner-
jeweıligen Stand der Entwicklung nıcht VOCeI- Roos ein Instrument gemacht, das dieser Be-
zıchten, WenNn brauchbar Jleiben soll. Da{iß deutung gerecht werden kann, un: ‚WAT nıcht
daraus nach dem Zweıten Vatiıkanum eine 1Ur für Theologen wiährend des Studiums,
grundlegende Neubearbeitung werden mulßste, sondern seiner eichten Zugänglichkeıit,
wırd nıcht verwundern. Zu begrüßen 1St ber se1nes systematischen Zusammenhangs und
die Sorgfalt und Umsıicht, MI1t der nıcht 1Ur seiner knappen, handlichen Form für jeden,
88 Texte 1C  Z eingefügt wurden, sondern auch Laıien der Priester, der sıch selbst schnell
48 überholte 'Texte der früheren Auflagen ber die amtlıchen Lehraussagen informieren
jetzt ausgeschıieden sınd Damıt 1St überflüssi- möchte. In diesem ınn scheint uns der CcCUue

Neuner-Roos nıcht 11UT eın solides Arbeits-SCr Ballast vermıeden. In der Abtolge der
Kapiıtel 1St der Abschnitt ber „ Jesus hrı1- buch se1n, sondern bei der allgemeinen

Erscheinung fehlender eIit un: Mudße fürStUS  «“ nach VOTN gerückt, da{fß die I1
Sammlung den heilsgeschichtlichen Aspekt den Menschen VO  } heute ein zuverlässiıges und
deutlicher spiegelt. Dennoch 1St dıe grund- vielleicht schon bald unentbehrliches Nach-
legende Anordnung 1n den dogmatischen un! schlagewerk.
thematischen Zusammenhang gewahrt worden Neufeld S}
(gegenüber der reın historischen Ordnung des
„Denzinger“). Diese Verklammerung 1n den
klassischen Autbau der Theologie hat beson- Die Frage ach ott Hrsg. \ Joseph RATZIN-
ere Bedeutung angesıchts der 1N- GER Freiburg: Herder 1972 175 uae-
den weıteren Verbreitung des Neuner- st10nes Dıiısputatae. 56.) Kart. 16,—.
Roos für eiıne Theologie, die sıch jetzt viel Wenn Theologen siıch W 1e 1in den hier Br
ernsthafter 1n der lebendigen Volkssprache sammelten AÄußerungen aut einer Dogmati-
auszudrücken hat Dıie damıt verbundenen kertagung vgl 7 Iso VOTr Kollegen, mi1t
Probleme werden Ja immer deutlicher o  spur- einer zentralen Frage Ww1e dem Gottespro-
bar Eıne ÜAhnliche Vermittlerfunktion 1m blem befassen, ann 1ST damıt VO  } vornherein
Dienst der Kontinultät des Glaubens dürfte eine ZeEW1SSE Qualitätsgarantie geboten. Das
auch der teilweisen Überarbeitung un: An- wiıird ıcht allein durch die Namen der Miıt-
PasSsung der einleitenden Bemerkungen - arbeıiter Bıser, Casper, Deissler,
kommen. Immerhin erlaubt eine Vergleichs- Delahaye, Kasper, Lehmann, Thuü-
Tafel zwischen den ersten sıeben Auflagen SINg un: Welte bestätigt, sondern VOTr allem
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durch deren Ausführungen selbst. An diesen yische Arbeit sSOW1e tür den Leser echte Orien-
1St durchgängıg für dıe N} Sammlung die tierung 1m Gewirr der Schlagworte des

dischen Geredes VO  ]} Ottme1ist csehr sorgfältige Ortsbestimmung un
Abgrenzung, dıe Konzentratıiıon aut das Neufeld ö)
Thema und die erstaunliıche Klarheıt 1n der
Darstellung hervorzuheben. Gerade das N1-
VEeEAUu eines Gesprächs VO  w} Fachleuten hat seine Theologische Berichte Hrsg. 1mM Auftrag der
besonderen Gefahren, denen eine kompli- Theologischen Hochschule hur ]” FAM-
zierte Fachsprache ebenso gehört w 1e eıne C MATLIER Theologischen Fakultät Luzern
pısche Unübersichtlichkeit AusSs dem Bestreben Aın FURGER. Zürich, Einsiedeln, Köln Ben-
heraus, die eigenen Aussagen abzusichern. zıger 1972 A Kart. ZI60
Au dıe oft nıcht Sanz einsichtige etonung Gegenstand eines Berichts 1St eın Sachver-
VOoO Vor- un Nebenfragen, das Schwerge- halt der eın tatsächlicher Vorgang. Die Zeug-
wicht autf einzelnen Elementen und Randmo- n1ısse datür sollen sachlich, folgerichtig un
mentifen gehören hierher. Einzelne Beiträge sammenfassend wiedergegeben se1n. Dieser
sind diesen Gefahren, die sıch alle AUS dem Maßstab 1St wohl auch die 1m vorliegenden
Band rheben lassen, nıcht ganz NtigangenN, Band gesammelten Arbeiten anzulegen, ber
doch 1St damıt Qualität un Wert des Sanzeh LuL 88028  w CSs dann steht Iina  3 VOLr einem VL

Versuchs kaum beeinträchtigt. fehlten Unternehmen. Fuür die Anordnung der
TDessen Wert liegt zunächst 1n eiınem gut Beıiträge dartf 183808  - den Zufall verantwortlich

vorbereıiteten un abgestimmten Aufbau, der machen; darum möchten WIr u1ls für die knap-
sıch der klassıschen Konzeption der Theolo- pCn Hınweise hıer die jeweils angegebe-
z1€ Orlentiert: Philosophisches Fragen nach LLC1IL Daten des Abschlusses der einzelnen Ar-
(GJott (Welte, Casper); Zum Gottesbild der beıiten halten.
Bibel (Deissler, Thüsıng); Theologie als rage Altester Versuch 1St danach die exegetische
nach Gott (Bıser, Lehmann) und Auft dem Übersicht VO  =| Ruckstuhl: 1e€ johanne1-
Weg 7A0 Verkündigung (Kasper, Delahaye). sche Menschensohnforschung Y 969 Sıe
Wenn inNna  $ will, ließe sıch, außer für die CX @- erreıicht tast das Ideal e1ınes Berichts. Fuür Zeıt-
getischen Beıtrage, jeweils VO  } einem mehr LAaum un utoren klar un deutlich begrenzt,
fachbezogenen theoretischen Artikel un informiert Ss1e knapp un!: zuverlässıg un bie-
einem eher übertachlich praktischen Beıitrag Cetr anerkennenswerter Beschränkung aut
sprechen, wobei 1mM letzteren gewöhnlich das IThema 1n einem nützlichen Überblick eine
dere Positionen 1n die Auseinandersetzung e1N- ZeW1SSE Vollständigkeit und begründete
bezogen werden. ber diese Orientierungen Wertungen. Allerdings fehlt dem Bericht auch
können 1Ur auf den Wert des (sesamtunter- nach dem Vertasser die Notwendigkeıit
nehmens aufmerksam machen, das durch eine AUS einem inneren und sachlichen Ansatz-
Reihe VO  w} Anregungen ZU Weiterdenken 1n punkt heraus, W 4S ıhm eLWAS den Stempel des
Einzelfragen 1L1UT noch gewıinnt. Erwähnt außerlich Willkürlichen aufdrückt.
selen davon: Berücksichtigung des heutigen PO- In der Genese des Bands folgt der theolo-
sitivistischen Bewulßstseins;: Betonung des „Je- yjegeschichtlich-systematische Beıtrag VO  >;

bendigen“ Gottes; Zusammenhang VO  } heo- Grillmeier: „Die altkırchliche Christologie
logie un: Christologie; Ernstnehmen des und die moderne Hermeneutik“. Schon das
Atheismus un Theologie des Wortes; Eın- IThema $a{ßt wel Gegenstände UuUSamm e1Il, die
zelmomente 1n der Gottesidee un ıhr Ver- jedoch 1n der Durchführung 1n umgekehrter
hältnıs zueinander; Verkündigung 1n ihren Reihenfolge AT Sprache kommen. Eıne klare
Grundlagen und Sprachproblemen. zeitliche Begrenzung fehlt,; WenNn auch 1m

Vieles 1St Besinnung un: Erinnerung, gCc- ErSLEN el CHOTE hermeneutische Positionen
rade darın ber seiner Zuverlässigkeit nach utoren gyeordnet dargestellt werden
wertvoller Ausgangspunkt für weıtere theolo- 73—-1C9). Solche Zusammenfassungen finden
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